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Flörsheim, den5. August 1907.
jährige Versammlung der Laudräte des Re.

'* Ö Wiesbaden wird am 23.. 24. und 25. August
"■o. hj, abgehalten. Auf der Tagesordnung steht
'An. "̂ "uhausreform auf dem Lande", wozu Landrat

einen einlutenden Vortrag hält.s » /ij övH iuiiüuuiuiy ciiicii nult ivciiücn -ouiiiuij i-scur.
f* hüuvm Wiesbadener Arzt teilt mit, daß er am Montag
jjx kff., ^ °i nach Chausseehaus gefahren fei und für
»̂ ketzrKlasse  38 Pfg. bezahlt habe. Be, seiner
''»>6ouwtt Er für dieselbe Strecke ab Chausseehaus nachVauwn̂ " für dieselbe Si

^ "Uptbahnhof nur 30 Pfg.
1. August. Kürzlich wurden in unserer Ge.

an9tHtöm*̂etlwU°^e Neberreste eines Mammuts gefunden. Der
^ufeum Ck ® Grundstücks teilte dies dem Wiesbadener
7*betm , betn  Mainzer naturforschenden Verein mit.
^ die» rttttrr des Mainzer Museums nach Biebrich kam,
7>het zu erwerben, waren sie eine Viertelstunde. itt ö w IVUUII JIC UUE vlCUU | IUllUi

®°tbenh. ”,. ®em  Vertreter des Wiesbadener Museums er-

h 2. Aug. Bei AbbruchSarbeiten auf dem
bea.,,? ""'^ "st»höf stürzte heute früh eine Wand herab

ÖÊi Arbeiter. Beide erlitten sehr schwere Ver-

iHoäiiMn*' August. In einer sehr zahlreich besuchten
r^öiniLttU® ^ r Lehrer der Volksschulen hier wurde eine

Sijf“"9. iur Wahrung der Standesinteressen gegründet,
.Ü verschiedensten politischen Richtungen beitraten.

Lehrer Ahl, Schriftführer Lehrer Dölcher.
» “• M., 2. August. Im Juni d. I . gerieten

C *L°“f e‘nem  Bauplatz in Streit. Der Taglöh.
fitbet) J? Warkard kam dozu und um, wie er agte, den

töQtf1e“et  herzustellen, nahm er ein Stück Eiserschiene
U» Ê dem einen der Arbeiter an der Kopf. Da

z, "vr eine leichte Wunde entstand, verurteilte das
f, n seltsamen Friedensstifter zu 20 Mk. Geldstrafe.

i 1 stx 9. Aug. (U eberfall auf einen
Sw w >■■ ■ In verflossener Nacht zwischen 12 und 1
ĥ Ner. „ ber Militärposten an dem in der Nähe der
<-?*■bte; Ut1tl  Militär -Ringstraße gelegenen Pulvermagazin

""bekannten Personen iibersallen und durch
J * jjpw;? mißhandelt; mich wurden in der Dunkelheit
2$ dxrkAvrschjjsse auf ihn abgegeben. die jedoch ihr

biefg- Als Schutzleute hinzukamen, wurde mich
SgerT lteschossen: eine Kugel schlug dicht bei ihnen> ^'etzt wurde niemand. Die Täter flüchteten uu-

, . .(-) der Richtung nach der Bonner Straße
s, U l 2. Aug. (Wieder ein Geni
y «e ;t, An Genickstarre ist eine Frau aus der Stamm-

^tal ' ^ brenfeld erkrankt; sie wurde in das Augusta-
L 'Mnommen.
h 2- Aug. (A b g e r e i st). Prinz August

Preußen reist heute mittag im Automobil
v. d. Höhe ab.

fitS e , J*NUMbe« . 2- Kng.e i « Hfl. (Tollwutkrankes
k es 5»;J Ein Landwirt M. von hier bemerlte, daß
Ä ; l Schreine in letzter Zeit auffallend bösartig
ii 1 Unh1? schien es krank zu sein. Er zog den Tier-
tzs! Eiee- bA Schlachthos-Direktor zu Rate, welcher bei
ieÄri z; Tollwut seshtellte. Die Regierungstierärzte be.
d» Ai. „^ .Diagnose. Das kranke Tier hat die Tochter

' KkxitzEvflsen, welche sich infolgedessen in Behandlung

kjf em""Eenz, l . Aug. (I n bei fluten » et.
,c M'  Beim Nachenfahren ist hier ein 17jähriger
(-) fe ertrunken.

h, chkx "blenz , 2. Äug. (Vater und Sohn er-
. Von dem Schleppkahn .Drei Brüder ", der

VJiel Q,- Öeä  Dampfers „Matias Stinnes 6" zu Berg

/uejsx,.
(■) rZchztes begeben mußte.

>«s, «chisr0E>tern nachmittag 4 Uhr der 16jährige Sohn
!k>rW <i .* Köhler aus Broich in den Rhein . Der Va-

üL’ l)nt  nach , erfaßte ihn beim Arme, beide er-
^ s ehe Hilfe kam. Der Schleppzug ging vor
Ü ^ u 2. Aug. (V o n der Schießerei

ö ° "l o b i l i st e n). Von zuständiger Seite
^ Tat der Automobilisten noch mitgeteilt, daß

vieä Mtiet‘ x Wflwe Feld im Krankenhaus zu Kob-
chmaligen Operation uuterzogen worden ist.

ik̂ ch, -̂ Eriugel wurde gefunden und konnte entfernt
•!l,bL Di,' i-, Allgemeinbefinden des Kindes ist befriedi-
^ ' intersuchuug in der Sache M,rt die Staats«
, vcht Zu Koblenz. Das Zeichen des Automobils
« Dilrr^ udern T . 1603.

”f , 2- Aug. (Gelinde bestraft ) .
E ChxfUwwer hat den Reisenden Karl Schlebusch, der

"U verschiedentlichanonyme Postkarten gemei-

^ nen Inhaltes znsandte. wegen Beleidigung zu 3 Wochen
Gefängnis verurteilt.

(-) Mörs , 1. Aug. (Schlechter Prüfungs¬
ausfall ). Am hiesigen Königlichen Lehrerseminar ha¬
ben bei der Aufnahmeprüfung von 30 Prüflingen nur 15
die Prüfung bestanden; von diesen wurden 3 nur pro¬
visorisch ausgenommen. Zur ersten Lehrerprüfung hatten
sich 26 Prüflinge gemeldet. Von ihnen wurde einer we¬
gen mangelhafter Führung zurückgewiesen und sieben be¬
standen die Prüfung nicht. Die übrigen erhielten soft
alle sofort Lehrerstellen. Den Vorsitz bei den Prüfungen
fiihrte Provinzialschulrat Clewe. Als Vertreter der Re¬
gierung war Regierungs- rmd Schulrat Dr . Quehl an¬
wesend. Zu der ersten Lehrersirüfung war außerdem auch
der Konsiftorialrat Metgenberg erschienen.

(-) Duisburg , 2. Aug. (Älu ch ein Streik-
a r u n d). Ein Streik eigener Art wurde von 40 bei
der Duisburger Fabrik für fewerseste Produkte . Scheid¬
hauer >md Gießing , beschäftigten Italienern in Szene
gesetzt. Veranlassung boten diesmal weder Lohnfragen
noch Arbeitsverhültuisse, sondern der — Koch. Er ver¬
mochte anscheinend die heißblütigen Südeuropäer nicht
zu befriedigen: kurz enschlossen forderten sie dessen Ent-
lassimg. Slls die Firma darauf nicht einqing. legten sie
ebenso kurz entsailossen dre Slrbeft nieder. Die Firma
hat sie darauf sämtlich entlassen
„ (-) Saarbrücken . 2 Aug. (Bedauerlicher

e I b |f m o r b). Hrer hat sich he,ute morgen im Schul-
zrmmer vor dem Beginn des Unterrichtes der Volksschul¬
lehrer Schneider erschossen. Er litt seft längerer Zeit
an einem nervösen Kopfleiden
- 4 ' 4Schwerte 1. Aug. (T o d e s st u r *), Eine
ui Dorftnund wohnende Familie hatte, als sie ins Bad
reiste, ihr dreisähriges Kind bei dem Dienstmädchen zu-
ruckgelassen. Dieses besuchte mft dem Kinde seine hier
wohnenden Eltern . Bei dieser Gelegenheit fiel das Kind
nicht genügend beaufsichtigt, aus ei.a .u Fe>-fter des drit¬
ten Stockwerks heraus und blieb tot.

(.) Dortmund . 2. Aug. (Schule und Sport )'
Zum Zwecke der Förderung des Lumens und der Be¬
wegungsspiele an den höheren Schulen Westfalens soll in
Zukunft alljährlich ein Wettkampf veranstaltet werden
Die einzelnen Anstalten können mit je drei Prozent der
GesamtschülerzahLteilnehmen, und zwar die Vollanstalten
mit den Klassen Untersekunda bis Oberprima , bei den
Nichtvollansialten die Klassen Obertertia und Usttersestm-
da. Das erste dieser Wetturnen ist am 12. und 13. Ok¬
tober in Dortinund am Fredenbaum . Der Obcrpräsident
hat für jede der beiden Slbteilimgen einen Wanderpreis
in Gestalt eines Banners gestiftet, außerdeni werden die
Sieger mit einem schlichten Eichenkranz belohnt werden.
Die am Wettkampf teilnehmenden Schüler erhalten bei
zuverlässigen Einwohnem Dortmunds freies Quartil.
Am 12. Oktober wird den teilnehmenden Schülern im
Stadttheater eine Freivorstellung geboten.

„(' ) Siege « . 2. Aug. (Ein schwerer U n -
glücksfall ) . Ein folgenschweres Unglück ereignete
sich auf dem Platze bei der Gießerei der Maschinenbau-
A.-G. vormals A. und H. Ochelhäuser. Vvn dem dort
stehenden Kran sptang die Kurbel, die infolge eines an
ihm hängenden 11000 Kilogramm schweren. plötzlich
niedergehenden Gutzstückvs rasend schnelle Umdrehungen
machte/ab , und traf auf etwa 15 Meter Entfernung ' den
Arbeiter Hermann Kretzer, der sich soeben zum Frühstücken
niedergelassen hatte, mit voller Wucht an den Kops, daß
das Gehirn hervortrat und der Tod alsbald einttat . Der
Vveunglückte ist verheiratet und Vater mehrerer Kinder.

Das Leben gleicht dem Meere,
Hat Sturm rmd Ebb' und Flut.
Doch manche edle Perle
In seiner Tiefe niht . . .

Wenn so das menschliche Dasein der großen See
vergleichbar ist. dann ist das einzelne Menschenkind dem
Schisser zu vergleichen, der aus seiner Bahn eines freien
Ausblicks bedarf, um sein Ziel erreichen zu können. Des¬
halb soll der Mensch auf dem so oft von Stürmen be-
drohten Strome des Lebens stets darauf bedacht sein,
sich den klaren, ungetrübten Blick über seine Lage zu er¬
halten.

Unklarheit ist eines der schlimmsten und bedenklichsten

11. Jahrgang.
Uebel; sie führt , indem sie die Dinge verhüllt, sie ander«
erscheinen läßt als sie in Wirklichkeit sind, zu salschen. oft
höchst verderblichen Schlüssen und Handlungen . Viel und
unbedacht wird oft nach dieser Richtung hin gesündigt.

„Unktave Verhästnisse! Verworrene Zustände!" Wie
oft find bei ^dem Znsammenbruche eines Glückes diese
Worte zu hören! Wie viele Fehlschläge und getäuschte
Hoffnungen, wie viele wirkliche Nnqlückssälle sind da-
raus zurückzuführen! Darum herrsche Klarheit in allen
Dingen, bis ins kleinste, in materieller, sozialer, niorali-
scher Hinsicht! Klarheit giebt Sicherheit. Zuversicht undVertrauen.
Welch' großen Fehler begeht der Mann , der seine Frau,
die Gefährtin seines Lebens und Strebens , in Unklar¬
heit über die finanziellen Verhältnisse erhält ! Wie viele
unerklärlicĥ scheinende und bedauerliche Mißgriffe seitens
der Frau sind auf eine solche Unkenntnis zunickziiführens
s. ft wird die Einigkeit, selbst das Glück einer Ehe durch
derartige Vorkommnisse gestört; von seiten des Mannes
Vorwürfe, von Seiten der Frau Tranen und Klagen über
Ungerechtigkeit, und im Hintergnmde vielleicht schon —
die Sorge.
- .. ?in hohes, ein heiliges Recht der Frau , Klar-
rr , H. $r . . obwaltenden Verhältnisse zu verlangen ; sie
lasse sich dieses Recht nicht schmälern! Ebenso aber ist
es ihre Pflicht, ihre ernste Pflicht, keinerlei Unklarheiten
m ihrem Haushalte , in dem, was ihr zu tun obliegt,
aufkommen zu lassen. Diejenige Frau , die gedankenlos
oder gar wissentlich den Plänen des Mannes zuwidcrhan-
delt, ist m hohem Grade tadelnswert ; sie bringt ihn
wie ,lch selbst, dadurch oft in eine recht mißliche Lage.'
indem sie sich ihm gegenüber zum Vertuschen und Ver¬
schweigen also zur Unwahrheit gezwmigen sieht.

Hand in Hand sollen die Ehegatten, die sich für das
Leben verbunden, den Lebensweg zurücklegen. In qe-
memiarne- Beratung soll«,-, sie vrüsen. welche Lebens- .
euuichtung sirr si> die !>?>;>ist . Gemeinsam sollen sie
aus dem festgesetzter Wege vorwärts schreiten. Der Mann,
als der erfahrenere gebe der Frau das Beispiel von der
Klarheit une Festigkeit. Dadurch gewinnt sie Vertrauen

m * ** * * * * *- M’

Sn allen Verhältnissen, in einfachen wie in glänzen-
len ist Marheit erforderlich. Seien die Grenzen eng
gesteckt oder weit, man muß sie kennen, muß wissen, wie
>veit mdn gehen darf. Und wankt der Grund , aus dem
das Haus erbaut, so ist wiedemm Klarheit das einzig
zuverlässige Fundament , worauf ein neues Leben zu be¬
ginnen ist Klar sollen Mann und Weib zu erkennen trach¬
ten. was ihnen an Hoffnung für die Zukunft geblieben,
sei auch das Glück fortan für sie nur karg und schmal be-
messen. Wer vorwärts schreiten will, muß seinen Weg
klar vor sich sehen.

Ritter vom Rhein.

Politische Rimdschan.
Deutsches Reich.

_ * Die Ankunft des Königs vsn England in
Wilhclmshohc für den 14. August, vormittags 9 Uhr
rst festgestellt worden. Es ist großer militärischer Em-
psang vorgesehen. Die Vereine und die Schulen werden
bis zum Schloß Spalier bilden müssen.
„ , * J ?. ^ r P i e am 1. Oktober in Deutsch-Südwestasri-
la tn Tätigkeit tretende Lundespolizei wurden 200 Ber-
lmer Schutzleute angeworben, die im nächsten Monat die
Fahrt über den Ozean antreten.

Oesterreich-Ungarn.
* König Eduard  von England wirid auf fei¬

ner Reise nach Marienbad am 15. d. Mts . in Begleitung
des Unterstaatssekretärs des Auswärtigen AiMs Hardinge
zum Besuche des Kaisers Franz Joseph in Ischl emtref-
fen und hier einen eintägigen Aufenthalt nehmen.

* Wie die .Neue Freie Presse" erfährt, wird bei
dem Besuch der Minister des Aeußem. Frhr . v. Aehren-
thak, anwesend sein.

* I « maßgebenden  Kreisen in Wien mißt
man der bevorstehendenBegegnung zwischen Kaiser Franz
^osef und deni König von England große politische Be¬
deutung bei. Man verspricht sich ein vollkommenes Ein-
«mehmen Oesterreichs' U«gams und Englands in der
Ballanpotitik sowie in der macedonischen Frage.

England.
, . D e r V i z e kö n i g von Irland hat einen Er.
laß an die Polizermannschast von Belfast gerichtet, in
dem es heißt, daß er aufs tiefste bedauere, daß gerade

Estst kritischen Zeit eine solche Bewegung ausgetreten
^ - Ds5 Regierung sei nicht in der Lage, sich inst einer
Bittschrlst zu befassen, die unter solchen Zuständen von
Zuchtlosigkeit und Unbotmäßigkeit eingereicht worden sei,
und deren Schlußsatz sich als eine Drohung erweise. In-
lolge der Haltung der PoUzeimaimschafl,, vou„ Cork ha(



der dortige Polizei-Inspektor, der gerade einen ErMungs-
Urlaub rmtreten wei te. Befehl erhalten, seine Dienstge-
schäfte vorläufig weiterzuführen. Borrett, der Führer der
unzufriedenen Polizeiniannschasten in Belfast, ist entlast
sen und fünf andere Polizisten sind »om Dienst enthobenworden.

Frankreich.
* D e r M i n i st e r des Aeutzern. Pichon. der aus

der Symmerrryche Zurückgekehrt ist, wird unverzüglich mft
Sen Direttoren seines Mmisteriums sowie mit dem Kriegs-
mrnnter und Vertreter des gegenwärtig aus Urlaub be-
Endlichen Marineminislersüber die infolge der Vorgänge
in Casablanca zu treffenden Mastnahmen konferieren; eben-
!o wird man sich mit der spanischen Regierung in dieser
Hinsicht benehmen. Wie es heißt, beabsichtigt man eine
kombinierte Aktton von der algerisch marokkanischen Gren-
Se und von der Küste aus. Weiter verlautet, der fran-
zonicheG^'chäststräqe.r in Tanger sei beauftragt, in
roegen der ^ vfpänae Beschwerde zu erheben und dem
Mackuen sirr dce Massakre in Casablance vercmttvortlichzu machen.

^ Rutzlaud.
* ' c Petersburger  Telegrafenagentur hat

beunrulegende Nachrichten über Bauernunvuhen in den
Gouvernements Tschernigov und Woronesch erhalten.

* Wie aus Charbin  gemeldet wird, mehren
Nch>.n den letzten Tagen die Tschuchusenüberfälle in den
längs der Eisenbahn liegenden Dörfern. Die Tschuchu-
ienbanden wachsen mit jedem Tage und bedrohen die
Stationen der mandschurischen Bahn.

Spanien.
. . . .* A n g e s i cht s d e r Vorgänge in Casablanca be-
iAloV die Regierung die Entsendung eines Kreuzers. Mit
Frankreich ist hinsichtlich eines energischen Einspruches einEinvernehmen getroffen worden.

Amerika.
?ie Ankündigung  des Sekretärs des

Präsidenten Rovsevttt. es sei keine Aendeumq des Planes
emgetreten, die atlantische Flotte nach dem Stillen Oze-
«n zu entsenden, ist die erste direfte Mitteilung aus der
Umgebung des Präsidenten, daß die Flotte wirklich nach
den Pacifischen Gewässern entsendet wird. All« bisheri¬
gen Ankündigungen ließen die Entsendung noch als zwei-

erscheinen. Roosevelts Sekretär dementierte gleich-
giertig die Gerüchte, der Marinesekretär Metcalf werde we-
gen der seinerzeitigen Ankündigung, die Flotte werde in
d« nächsten Zukunft vor San Franzisco sein, zmn Rück-rrm ausgesorde« werde».

dre stadt hat ihr gewohntes Aussehen wieder gewonnen
Immerhin bleibt abzuwartcn. ioie die Kabile,, sich weiter
verhaften werden. An den schaurigen Vorkommnissen
vom Mittwoch scheint der durch das Vorgehen der Ka-
biteu fanutisiert« Pöbel der Stadt erheblich beteiligt ge-wem« z« sein.

* Tanga , 2. Aug. Nach zeitweilig stürmischer
Fahrt von Aden und nach kurzem Aufenthalt i» Morn-
basta ist der Dainpser Feldmarschall mit dem Staatsse¬
kretär des Kolonialamts Dernbucg hier etngetrofsM. An
Bord ist alles wohl. Gouverneurv. Rechenberg begrüßte
den Staatssekretär, bei dem der Bezirkspmtmann* von
xonga rmd dessen Adjutant sich meldeten.
^ ^ 2. Aug. Oberst Lellios wur¬
de von bulgarischen Revolutionären tätlich cmgegrisfe«
und verwundet. Die Morte erhieü sofort telegraphischeNackwicht.

^ Tsoul . 2. Aug. Ein koreanisches Bataillon hat
sich gegen die >ntla,sungsvrdreausgelehnt. Es entspann
sich wa Kanlpf mit den Japaner», der einige Munden
dauerte und bei dem Flinten und Kanonen verwendet
wurden. Ter Schauplatz war in der Nähe beä Storni
iaMÜertels, die Zahl der Opfer ist unbetannt.

Würden mir nicht fo schwer fallen. als einen Merrl«̂
trmken zu sehen/ Mft den, Worte „brav̂ übett^
Haüptmann v. Bayer H , Geldgescheuft außerde»^
hielt Röhricht einen zehntägigen Urlaub. Röhricht

Arbttterbewegung.
N Ei» Rieseuausstaud. A«S MWchura ' wird

gemeldet, daß 25 600 KdhlengrubenarbeÄer der Hattkoh-
tenbergwerke die Arbeft medergelegt hätten. Di« Haupt¬
forderung ist der Achtstundentag. Mai- glmM. daß sich
dreBewegung weiter ausdehnen wird. In diesem Falle
durfw sie wieder zu ein« Lahmlegung der gesormnttzn
Hm« Men«ew,nnuna rm Penschvanischen Becken führen.

(:) Beendeter AuSftaui». Der Ausstand der Berg-
^be 'ber aus dem Br« mktt)l«vBrftettwerk Frielendvrf bet
Kassel ht beendet. , Dre. Dwektion erhöhte das Gedinge.
^ ^̂ faJx*”**** AMtmsiftfch«. trüsttzen indes nicht wiederemgestech.

Crziehungswesetl.

Sore«.
* M e h r r r » hundert  Koreaner verfaMmelten

Mr bei der Großen Glocke in Ssoul. nachdem die Ent-
las sang der koreanischen Garnison bekannt gemacht wor¬
den war. Sie trriden von japanischen Truppen ausei¬
nander getrreden. Die Ansgänge der koreanischen Ko-
^rnen werden von japanischen Truppen mit Maschinen-
gewehren bewacht. Die 2000 Mann der Garnison von
.Ssout sollen heute entwaffnet werden. Den entlassenen
Soldatei: wird ein Iuhressold ausqezphlt. Me Anord-
«r« g bezieht sich nicht aus die Leibwache des Kaisers.

Anna «,
,_ ? ® e "L “ & einem  kürzlich gefaßten Beschluß der
^Stzc „!chen Regierung hat der Resident von Annam die
^efhetzung des Königs Thanlothrsi in seinem Palast und
gleichzeitig die Einsetzung eines Regentschaftsrats verfügt,
der aus dein Ministerrat unter dem Vorsitz des Iuftiz-
Wnnsters gebildet wird. Der Regentschastsrat trat iofottPqammen.

Neneste Nachrichten.
* Twinemünde . 2. Aug. Der Kaiser begab

^ tllr̂ ®.Hbr an Bord des Sleipner rmd fuhr
££,*TlvJ tre%e tD0  die Hochseeflotte ankert. In
Mner Begleitung befand sichu. a. Staatssekretär v. Tir-
^Wester isl stürmisch und regnerisch. Einige dicht
dewtztc Vergnuglmgsdampser gingen mü Musik zur Be-
pckttgund der Flotte hinaus.
rr-i, H * Ewi »emü»de. 2. Aug. Beide Kaiser sollen

fckon Samstag-Nachmittag uufein Misdroy treffen.
Hi« rregen i > deutsche Panzerschiffe.

c 1.  Aug . Die Staats - und Gemein-
^a ^ efter drolfeu ,nit dem passiv« . Widerstand -wer«tretk insolg« Lohndifferenzen.

T„* .̂ ,aun “- 2. At»g,. Im Neuenhaßkcmer Walde
Kampf Zwischen Zigeunern zwei Beteiligte

durch Remôverichuise tödlich verletzt worden.
ä» cfeir oiv2 Das 8. deutsche Bundessän-AWMi, w« 1« 2 abgehalten wird, qt mcht nach hier
iwndern nach Nürnberg verlegt worden, obwohl Köln

00,1  000 Mark, freien Festplatz und
ftev  Masfenquarttere angeboten hatte. Auch das Bundes-
^eßen wurde derzeit nach Koblenz verlegt. Mese Bor-
M « lind gerades nicht schmeichelhaft für Köln!

Sprockhövel. 2. Aug. Im benachbarte« Buck-
das Brüggerhoff'sche Geschäft bis auf d^

^ Erntevorräte find vernichtet.
M -Oladbach , 2. Aug. Seit zwei Wochen

Arbeiter der hiesigen Sternbvauerei ausstjättdisch
verhängte jetzt den Botstott über 2«

«»« schasten. die Bier der Sternbrauerei ausschänken.
5, Söiew, 1.  Aug . Die österreichische Reqienuw

8 Vorräll) Geschäftsträger ihr Bedauern Stew  Vorfälle m sudtwol ausgedrückt
^Z " "^bruck. 2. Aug. 2 Deutsche wurden i»

^eweNLr ^ « aubtt^ ^ " "nd angegrif.

tri« »nterr ahm wieder̂ eine neuf  da-
«orbe befanden sich die Im
mn, die Mitglieder der Budget- und
Aon der Lavimer sind. « -mee-Kommi»-
^ .'7 ' Walhiugto «. 2.  Aug . Dem Staatsdepartement
,ch kem Emsinuch Japans gegen die ErttsenSUng
cktmtifh .m gleite zugegangen. Auch) wird ein solcher nicht
erri»artek. da Sie rftctte in den anierikanischen Gewässer«
«& tu.  Küste des Stillen Ozeans verbleiben wird.

Ein ^ schild« te der bekannte fran-
^chhe Rechtsgelehrte. Poftttsche Schriftsteller und Men-
scherckenner Ladoulaye. „Ein verzogenes Kind! Ich kenne

^uriS ^ s Won m unserer Sprache. Ein Erzoge¬nes Shni» ist ein Kind, dem man alles hingehen lästi
, sozusagen die Selbstsucht eü,geimpft hat. Man
M -5s m allen Dingen und in allen Lebenslagen sich
^ W 1*“ ! öu, betrachten, man erlaubt ihm die«gene Mutter a.s eme Dienerin, den Vater als einen
ramfwettrgm Schulmeister anzusehen. Geben die Eltern
^ « törichten Schwache»ach so ernten sie unsehlbar

Melchgttttgkeit und dre Verachtung ihre? Kindes.
'H ^ ichelt der Eitelkeit eures solchen Kindes mehr,

als die Oberhand über die Mutter zu gewinnen; sie ijj
fern erstes Opfer wird aber nicht das einzige bleiben.
Ein guter Teil der Menschheit wird unter den Laune»
wU> bet  Selbstsucht dieses Menschen leiden müssen. Die
^Dugend emer Mutter ist die Entschlossenheit. die
FesKgkett. Sie kann ihre mütterliche Liebe auf keine
951J53* HE'se zewen, als men» sie stteng gegen ihren

Dochtec verfahrt, ivemi sie unrecht tun. Sie
ftt das fichtbare Gewissen ihres Kindes; verzieht sie ihr
Kuch. so verdirbt \ie  vas Gewissen desselben. Me Ge-
rechttgkert ist die erste Pflicht der Mutter. Sprecht mir
mcht von ihren Klagen und vo» ihren vergossenen Trä-

a^ s das ist nur Schwachheit. Die wirkliche, ech.
te Mutterliebe ist ftreiig und sanft zu gleicher Zeft; sie
ermutigt zum Guten, sie leidet nicht das -Schlechte und
afts/chr sprießt das Gkück des Kindes. Es genügt' aber
Sicht, sich den Kindern gegenüber behaupten zu können;
man mutz s« auch ohne Verweichlichung erziehen; man
«ich sie lehren, ein nüchternes, eher beschwerliches als
angenehines Leben zu führen. Man mutz sie daran ge¬
wöhnen früh auszujtehen und sich sogleicha« die Arbeit
zu begeben Ein attes Sprichwort sagt, datz das frühe
Austtehen Gesundheit. Glück und Weisheit bringt. Wen»
man »ich Gesundheit, Glück und Weisheit so billig erkau¬
fen kann, wäre es geradezu strafbar, sich«ne solche Ge-
legenhett entgehen zu lassen. Wemr Ihr wollt, daß Eure
sohne zu tüchtigen Männern. Eure Töchter zu nützlichen
Frauen heranwachsen, so stößt ihnen schon von der Wiege
an eine tiefe Verachtung für alle jene erkünstelttn Be-
dürfmsje ein, die zu unserer Zeit so große Verbreitung
oefMnfcwi haben; der Luxus hat uns nur schon allzuviel
Schaden zugefügt. Das Kind muß im elterlichen Hause
«55*5, “ i0««” " erden; das ist die einzige und sicherste
Bürgschaft für {«w flMres Gluck und Wohlergehen.^

ribrigens kein Schwinnner
* Wenig , aber gut gemeint. Me Kaufwa^

von Greßen hat zu dein Iublläurn der Uziiversital̂
Rektor Geh. Hofrat Professor Dr. Behaghel dar« .
Vorsitzenden der Handelskammer eine in künstlerisöl^
gc»ührter Mappe ruhende Adresse überreichen
folgendermaßen tautet: „Beim Herannahen des
ums unserer Universität regten sich in allen Schichte"ch
seres hessischen Volkes Herzen und Hände, um ,
»bet die Grenzen unseres deutschen Vttterlandes ^
bedeutungsvolle Feier ivürdtg begehen zu helfen-
dem Gefühle inniger Zusammengehörigkeit durchd>E
w,e es in einem drei Iahrhrmderte hindurch
getragenen Geschick begründet ist. iooüte die
Kaufmannschaft nicht zurückftehen im Kreise der
teu. Sie empfand es als ein Bedürfnis, der
gen. derdienstvollcu Jubilarin , die uns in stets
dem Maße vo» ihre» geistigen Schätze« mitgeteiv
m deren segensreicher Entfaltung unsere Stadt t**«*
spedlge Quelle wirtschaftlichenEnchmchlühcr^ eS$
danware Verehrung zu bekunden. Die AnregN« ^
gvotzherzoglichenHandelslanuner, als bleibendes
Zeichen dieser Gesüinunq eine Iubiläunrsgabe darE
gen, fand in der Kreisen vvn Gießens Handel
dustrie freudige Aufnahme. Wir fühlen uns h« hbE7j
eine Stiftung im Betrage von 18 581 Wk. überreicĥ»-!,
können, die bestimmt ist. im Sinne der Geber alsrönnen, me pefttmmt ist. na Sinne der Geber als ~

der Gießener Kaufmannjchcüt würdigenÄ
Wissenschaft de» Weg zum Ziele erleichtern2» ^E Wissenschaft den Weg zum Ziele erleichtern 2»

Emen hohen Senat ersuchen wir. gemäß de» beigch^
L-atzrmgeu an der Verwaltung der StiftUiw gütM
mJtneR au wollen. Möge die Universität Gießest^
Ltatte der Forschung wie der Lehre blühe« und Pr
r«»ch wirken bis in die fenisteu Zeiten'

* . Der Mutter Wahnsinn. Die Arbeiterfto- %
Wäret in Hammermühle bei Croue wurde nach dtt/T
butt eines Kindes wahnsumiq und biß dem
«ra Kuwe die Kehle durch, wodurch der Tod W**fuhtt wurde.

* Gestohlene Kanone«. I « Hase« shch ^
ä?** ö̂ . Kauonen gestohlen worden. Sie Ware«

^000 Kilogramm unbeanstandet auf einsw
W ganze Stadt gefahren mrd schlietzlich bei

gobia - verkauft worden. Vson 13 deshalb aW<$*%
sind o ft^vZProchim. die auderrn 10

tooöien 2 bis zu 1 Iah»
* Traurige •Zustände Die Zahl der

Klauen und Kinderi« Rew- Bott nimmt^
« erschreckendem Maße zu. Iv der letzte» Wochê
fcw zwei Frauen mid" zw7i Ksicher erwüiatt £eutfeMidh hpn’himrni»Fr /L:.. _ -<7.aufgesuiŵ ' ^ Ehw' 'größere" ^
shtzl MmL>versuche ähnlicher Att wurde-» imd)  das■»-■v - - K«/iMvw/v <r ^44-4- U2UVDCVI j *T l
^ftlge Dazwischentteten Dritter verhindert. Diehfl̂ hnrlXp h/tr « ** ._ ir * w >n —

^ etae  öffentliche BeümntmvchMr 1toffMi, wvrrn davor gewarnt wird, datz Fra« »
«S« B-glatzma sich in «bĝ he

sj,  1 ®®Ä Himmel hvch In de» Tage» V»- L
9#  12 . August wird, wie fast in jedem Jahre.^

ein "whc als gewöhnlicher Stemfchuppmstch^ ja
JLzmwn  des Heftige» Laurentius" zu beobachte« 'S

“**5 vorher Neumond gewesen ist rmd die geN«E-5 —■"™"V iiMmiHl>,» IwtU Ult geM" .
dachte daher völlig dunkel sinh, so wird die Er'ck-^ I
um so ungestörter zu beobachten sein. Der Radial^*' ” IJ *1 VVVUUVl| vl-jl lfm . JUili »’** .1

ponlt der̂ Augiisftneteure liegt in der Nähe des
Serien̂ , tt̂ btrfb |ie auch die „Perseiden" aenarmt
wm.  ad,
. Hochseefischerei Zwischen der zusrändig-« fl

nuebeyorde und der Fischereibehörde in Hamburg
gegenwartlg Verhandlungen über ein Verfahren etdP̂ Z
frobucd) den ausgehenden Fischerkuttern mit Hülfe 1

ergiebigfttzn, ^
diegntnbe der Nordsee mitgeteilt werden. Versuche ^

|* wi !ctt bem Frühjahr im Gange. Danach teilen JL
dem Fang benndlichen Fischkutrer den ü, Sickt ^K

«enl)en Fischerei,cyutzschiffen mit. welche FifchgrüvdeL
als die zur Zeit ergiebigsten angettoffen haben. DerA
schere,tteuzer Zielen giebt die in See empfangenen *L

0,1  d ?e Funkspruchstation weiter, und diese
HühTttrtm einem Mas- den ausgehenden Fahrzeug--̂
-uc den Fang wichtigen Ermitüungen. Es ist ohne
lereS klar, welch«, Zeit- und Geldgewinn die ‘
te«m drei« Einrichtung haben können.

Aus aller Wett.
.. r.*L ^ irt  Wagenunfall In Meiningen der-
ungfticktem unmittelbarer Nähe des Schlosses Altenstein
die Familie des Lehrers Heinz« aus Paunsdorf bei Leip-
W ' ^ mit ernem Wagen emeil steilen Berg hinabfuhr

,f nW en  wurden hevattsgeschleudert und sänftlich
verletzt. Der Herzog von Meiningen und seine Ge,nah
ftu die nach der Unfallstelle eilten, sorgten für die lln<
grönnflimg der Verletzten im Schlosse und für ärztliche
„vw. * Gine edle tat.  Für eine brave Tat wurde der

ber Militärbaracke am Katzbachdamm in
Ll̂ nch. der einen sechs Jahre alten Knaben aus d«
hochgehender, Katzbach vom Tode des Ertrinkens gerettet
hatte, m schöner̂Weise belohnt. Es ist der im eckten
tfrFL ö, 9!enöe  Füsilier Röhricht von der 9. Kompagnie
der von seinem Kompagniechel als ein tüchtiger und sehr
ftrammer -Soldat geschildert wird. Nachdem er die w
ckere Tat vollbmchr hatte, nahm er den aus kurze Zei
Erlassenen Posten wieder auf und patrouillierte um die
Baracke, als ob nichts geschehen wäre, in den bis an den
Hals d̂urchnäßten Meidern bis zu seiner Ablösuna Ui-
nach o Uhr erfolgte. Röhricht begab sich dann auf seine
Stube, um ,,ch nmzuziehen. In der Zwischenzeit erschien
^u-Uv?/m Kaiernenhose auch der benachrichtigte Kompag-
meches. .Hauptnmnn v. Bayer. Letzterer ließ die Kmn

^ ' vustreten und den Lebensretter in die
dl- m[ Kreise stehenden Kompagnie trete,,. Aus

* * *»«" ' 2- Aug. Nach hier eingettofs« «» Nach-
m m tzäf «bl-mra wieder Rüge ejmetretem unL

dl- Iienenueu « umwfliue treten . Aut
ein  v "? er nicht wüßte, was darauf folgt wenn
Mb  Posten vertagt, antwortete Röhricht fest
und entschlossen: „Jawohl , ab« 14 Tuge sLnger « Li

Vermischtes.
nach Amerika Ein- Su>di-n-Al>̂ '

MtNion wird sich Anfang nächster Wtzche mit er FühtU^
de« Dezernmten für die Einfühnmg des elektrischen
betriebes. Geheimen Baurats Wittfeld in Berlin

^ai»§r — Ministerium der öffentlichen Ärbe^
Vereinigten Staaten begeben, urn dott über

ckeftrftt -n Vollbahnen und die mitf C_5ll - ü1 betrieb bisher gemachten Ersahruiwen
sornftlli otien zu sammeln. Es soll u. a. die «cktie ^

DoUbahn Baltimore —Washington
Annavolis besucht werden, bei der Cinphasen-Wechsell̂o^
ttê w ? mi? Bttedt  ift 75  Kilomtter E
Stund ? befobr̂ ^ w '^'^ " ^ bis zu 75 Kilometern^
bitte Stud2,r -si w'rd mcht sehlgehen, wenn <

der bevorstttsenden EleKvisitt^
der Berliner Stadt - und Vorortbahnen in Verbind̂ "
bringt , stir welche die königl. Eisenbahndirettion
'nfolge emfs Erlasses des Ministers Breftenbach
nächst « Pe-ialpläne ansarbeiten wird. Dem Verneh^
Xi° ä), :°I, SU  bem Beyuse in allernächste, Z?it ein
bcre§ 93urcQu gebildet werden. Allerdings Hot ,ii6i
Ä “ Ä » » - » uw Ä « < !
äv. n - -inw ?Ä ^bahnen den, elektrischen Betrieb versus

ei« ren7'äber He ^ Wi/ .̂ 'lieĝ wM ZT*
^be - Neben den Vollbahnen sollen auch die

KU BÄ SS
”S1.



Die täglich erscheinende
44lörsheimer Zeitung

hat von allen hier gelesenen Blättern nachweislich die größte Verbreitung.
Lokales.

Flörsheim , den5. August 1907.

Ein bedauerlicher Unglücksfall
leider wieder ein junges Menschenleben zum Opfer siel,

„ . UH gestern Abend gegen 10 Uhr in Frankfurt a.
k'Wet. — Der 24jährige Maurergeselle Heinrich Duchmonn

hier, hatte vor einigen Tagen bei den Maurern Feier-
vend gemacht, um gemeinschaftlich mit seinem Schwieger-
»ter, Phjljpp Borländer von hier, dos Schifferhaodwerk zu

/ ^ iben. B. besitzt einen eigenen Schelch, der gegenwärtig
" Frankfurt liegt und von dort wieder zu Tal fahren sollte.
§' Duchmann war nun gestern Abend mit der Bahn nach
Mankfurt gefahren, um heute Nacht auf dem Fahrzeug zu
- ĉhkn, ist aber dabei auf irgend eine Weise ins Wasser ge°

und ertrunken. Nach einer der gar mannigfachen Dar
'Mungen soll D. gegen 10 Uhr einige Personen mit Hilfe
. "bs Kahnes von einem noch dem anderen Mainufer zu
•Qyten beabsichtigt haben, wobei ihm aber der Fohrbaum
"rvrach und er ins Wasser fiel, um darinnen seinen Tod zu
unden. __ Der Verunglückte hinterläßt eine Frau mit 3
- '"kn Kindern ' ~ ~ ' “ -

Bekanntmachung.
Die Kornhamst°r können Montags, Mittwochs und

SamstagS von 5 Uhr in der Meeaewann neben dem Turn-
platz obgelicfert werden.

Flörshe-m 3. August 1907.
Der Bürgermeister: Lauck.

î cm" Duchmann ist vor etlichen Jahren beim Baggern
^ Maine ertrunken. Die Frau deL Letzteren wurde damals
">°lge des ausgestondenen Schreckens irrsinnig und ist vor
"'9kr Zeit jm Irrenhaus gestorben.
Sch. Man schreibt uns : Gestern, den 4. August fand

"tet allgemeiner Beteiligung de: deutschen Turnerschaft das
'Turnfest am Spichererberg statt. Veranstaltet war daS-

! von den Turnvereinen Saarbrücken, St . Johann, Mall¬
st und Burlach. Es hatten sich zum Wettkampf emge-

Men 498 Turner, eine sehr starke Konkurrenz. Auch unsere
MrSheimer Turner ließen cs sich nicht nehmen, zwei ihrer
stten Recken hinzus-nden und zwar die Turner Lor. Finger

-Jean  Kluin vom Turnverein; und diese Wahl war n-cht
tzenn gestern Abend kehrten die Beiden wohlbehalten

"" preisgekrönt in die Heimat zurück, am Bahnhose em-
N°"gen von den übngen Turngenossen. Die Sieger wurden
"ter Musikbegleitung in das Bereinstokal „Kaisersaal" ge-

Es hatte erh ilten Jean Kluin mit 241/a Punkten den
, Preis. Lorenz Finger erhielt 22ste Punkte. Er hatte
. '°er das Pech beim Wettlauf zu stürzen und sich eine Ver-
$ ""8 im Gesicht zuzuzichen, weshalb er die weitere Be-
/ '"gung aufgeben mußte. Er errang beim Stabhochsprung
$  Punkte. Steinstoßen 7 Punkte, und Freiw-itho ! sprung5
punkte. Infolgedessen hätte F . sicherlich einen der 10 ersten

geholt, wenn er eben nicht gestürzt wäre. Doch kann
«. 'Pc alter Turnverein trotzdem stolz sein, solche tüchtige
^ner in seinen Reihen zu haben was auch der Vorsitzende
Mr A. Habenthal in seiner Begrüßungsredê so recht be

Auch der Vater Duchmanns, der Sch ffer

Vereins-Nachrichten:
Veröffentlichungen unter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

Bürgervereiu : Jeden1. Montag im Monat Generalver¬
sammlung.

Tnrngesellschaft : Die Turnstunden finden regelmäßig
Dienstags und Freitags statt.

Gesangverein Sängerbund : Die Gesangsstunde des Ge¬
sangvereins„Sängerbund" füllt aus. Am 12. S -Pt.
Wiederbeginn derselben.

Freiw . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Monat« :
Versammlung.

Klub Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
im Vereinslokal(Josef Br ckheimer.)

Würfelklnb : Jeden Sonntag Mittag4 Uhr Würselstundk
im Vereinslokal (Fr . Breckhe'mer.)

Arbeiter -Gesangverein „Frisch-Auf" : Montag Abend
Singstunde in der Billa „Sängerheim". (Frldbcrg-
straße 9.)

Geflügel -, Vogel - und Kanincheuzüchtervereiu:
Jeden zweiten Montag im Monat abends ste9 Uhr
Versammlung im Verewslokal(Frankfurter Hof.)

Hum . Musikgesellschaft Lyra : Jeden Samstag Abend,
9 Uhr Musikstunde>m Bere'nslokal.

Kauinchenzüchterverein Fortschritt : Montag, den 5.
August, abends 9 Uhr G-neralversammlung im
„Kaisersaol." Vollzählich-s Erscheinen erforderlich. !

Verguügungsvereiu Edelweiß : Dienstag Abend8 2̂f
Uhr Probe im „Hirsch." Zahlreiches Erscheinen un-
h-d'nat pt fnrbprf-rh.

Bluterneuerung BlutentgMung!
1. Arterienverkalkung des Herzens und des

Gehirns.
Ursachen, Verhütung u. Behandlung mit besonderer Berück¬
sichtigung der Lähmungen und des Schlagliusses. Von Dr.
Honcamp. (Preis 0,50 11.)
2. Die Selbstvergiftung die Grundursache aller

Krankheiten.
Gründliche Heilung, resp . Verhütung derselben durch eine
erprobte Blutentgiftungskur , Blutentsäurung u. Blntentgasung.
(Preis 0,80 11.) Von Dr. Walser. Dr. Walser, der berühmte
Naturarzt schreibt einfach, klar und für jedermann verständ¬
lich. Jeder findet in diesem Buche, was er sucht ; denn alle
Fälle sind berücksichtigt. Dr. Walser gibt ans dem reichen
Schatze seiner langjährigen Praxis Mittel nnd Wege an die
Hand, die jeder selbst in leichter Weise amvenden kann.
3. Die chronische Darmschwäche, das Grund-

iibel des Kulturmenschen,
ihr Einfluss auf alle Körperfunktionen nnd ihre Heilung.
Von Dr; Paczkowski. (0,80 M.)
4. Neurasthenie des Mannes, Ursachen, Verhütung und
Heilung. Dr. Poeclie (1,50 M.)
5. „Reinigung , Auffrischung, Verjüngung des

Rlutes “.
Dr. Paczkowski, 1,50 M. „Ich schätze mich glücklich, dieses
Buch zu besitzen!1, schreibt Dir. Pflester.

Ferner : Kalte Füsse und ihre Heilung. Dr. Orlob. 0,30 M.
— Die Hämorrhoiden und ihre Heilung durch ein erprobtes
Heilverfahren . Von Dr. Paczkowski. 0,80 Mk. — Zuckerkrank¬
heit, heilbar . Neues Heilverfahren. Dr. Reymann . 1,50 M. —
Halskrankheiten und Heilung. Dr. Kollegg. 1,00 Mk. — Ner¬
vosität und Heilung. Dr. Walser. 1.20 M. — Fettleibigkeit
und Heilung. Dr. Kollegg. 1.00 M. — Migräne, Kopfschmerz
nnd Heilung. Dr. Paczkowski. 0,50 M. — Ohrenleiden und
Heilung nach neuer gesetzt, geschützter Methode. Dr. Walser.
0,00 Mk.

Lamuna Dernrne, Leipzig.

, ,e- Es war das erstemal, daß sich der Turnverein an
großem Feste beteiligte und seine Mühe war nicht um-

! "st. Ein kräftiges „Gut Heil" dem Turnverein und seinen
tten Preisturnern.

JEDER,
der sich einen wirklich guten Haustrunk bereiten will,

mache einen Versuch mit
Oberbadischem

mo $ cjin $ jitZ!
Tausendfach bewährt.

Das Liter Most mit allen Auslagen stellt sich auf
BST  5 bis 6 Pfg. "TO

_ t-- - Niederlage hei
Vorsicht auf erfolgreiche Bekämpfung derR -mpenplage) ; HW * * * MEiM S. M}ßV?m3°hr-g°bes so unendlich vi- Raupen,b ICIj IIKSSvl, üntermainstrasse64.? mancher Gegenden hatten soviel Arve,t m»c dem

Ducken der Raupn , daß sick Krankheiten an den Händen'
^ .stellten infolge der Säfte der Raupe. Man verfuhr so.
.Q« Man die Raupen odschüttelt- nnd dann am W'-derhinnuf-
?schen zu verhindern suchte. Dieses letztere geschah durch
" 'wringe und ähnliches; leider aber mit mangelhoftem Er- ,

denn der Leim trocknet ziemlich schnell bei der Früh-
- """erhitze, ebenso Wagenschmiere und andere Stoffe. Das
v'nauskrjechen konnte den Raupen immer noch nicht gründlich
.»""ehrt werden. Jetzt hat nun ein österreichischer Obft-

ein Mittel hierfür gefunden. Es ist sehr einfach:
s, " gl schmale Streifen von Kaninchenfellen um den Baum-

über die gehen die Raupen auf keinen Fall hinweg. Tau-
u"ve vonObstbäumen konnten infolge dessen von den Raupen ge-

werden. Der betreffende Obstzüchter bespricht seine
Melkung , die für die Obstzucht von großer Tragweite zu
- " den verspricht, in der Rr . 31 des praktischen Ratgebers
m Dbst. und Gartenbau, die unsern Lesern auf Wunsch vom
;os/ch«f>samt jener Gartenbauschrift in Frankfurt a. O.

'" "frei zugesandt wird.
* K (Das Handwerkergesctz) besteht nunmehr zehn Jahre.
^ .hat dem Handwerk- die gesetzliche Vertretung in Hand-
.und  Gewerbekammern sowie eine Reihe weherer Rechte

^acht. Die Zwangsinnungen sind damit zu einer gesetzlich
jjtfttibeten Institution geworden, desgleichen wurde das
wVst"gLwesen und das Recht der Handwerker, den Meister-
je, i" führen, umgestaltet. Mit diesen gesetzlichen Rechten
s' aber dem Handwerkerstands wenig geholfen worden, sie

rüdem nur in begrenztem Umsange verwirklicht worden,
ist nach zehnjährigem Bestehen des Handwerkergesctzes

«icht einmal über den Begriff „Handwerk" und „Fabrik"
'.. ."eine gekommen. Die Zwangsinnungen haben sich fast

?dsthl>eßlich nur in ausgesprochenen handwerksmäßigen Ge-
r " °en einzubürgern vermocht. Bon dem „goldenen Boden

* Handwerks" »st man deshalb heute weiter entfernt als ,e.

Jifr die Sommer-Saison
empfehle

kür fierren, Mädchen u.

MvönllU Knaben,
in  allen Preislagen

und modernsten Fatzons.
Niih- und Besatz-Artikel , Spitze », Band

und Trikotagen

fragen. Manschettenu. ffravatten.
Oswald Schwarz,

“ Eisenbabnstrasse§. n

Mlverttäge
.mp«.-», dl- Bucbdruckcrci dieser Ztg.

MF-  immer fertig zum gebrauch
sind Ellenhausens schnell und selbsttrocknende Oelfarben und eignen sich sowohl zum Anstrich von Fussböden,
Türen, Wände, wie auch für Möbel usw. Trocknen schneller als gewöhnliche Farben , haben eine vorzügliche
Deckkraft und geben einen hübschen haltbaren Glanz. Mit einem Pfund Farbe wird st» Pfund (st, Liter ) Lein¬
öl verrührt und ergibt Ists Pfund streichfertige Öelfarbe. Vorrätig in 24 verschiedenen Farben.

Leinölflrniss per Schoppen 30 Pfg., gebleichtes Leinöl per Schoppen 40 Pfg. empfiehlt

Frankfurter Colonial Warenhaus,
Delikatessen' und meinbandlung

Bocbbeimerstr2.. Flörsheim a . M., «oebbeimerstr. 2.
182

sie

Bekanntmachung.
- Betreten deS Weges neben der Eisenbahn im „Kessel-

'st für unbefugte Personen bet Strafe verboten.
Flörsheim, 3. August 1907.

Der Bürgermeister: Lanck.

"" 1 6ros $t Uuswahl in """
Zchubmreu aller Zotten u. färben

Besonders empfehle
die bekannten Kalbleder =Arbeitsschuhe für Herren u. Damen.

Stiesel , .Halbschuhe und Pantoffel.

«

Schuhwarenhaus Simon Kahn,
Reelle BedienungI Dorsheim a. M., Obermainstrasse 13. I 0Gute Passform.



Während
Sommer-Ausverkaufs besonders preiswert

das granze Lager

aus rein wo]|enen impräg
, 7 . ' nierten Cover -Coat-

toffen , hübsche Kragen - und Rückengarnitur

E -MZA KciscPaletofs
Gebr . Kaufmann

25, Sehusterstrasse 47 |49.
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KleOend mißt Wilsche
erhalten Sie bei Gebrauch der allgemein bekannten

varupfwasoiunasohlns,
System „Krauss “.

Dieselbe kocht und reinigt Wäsche in der halben
Zeit mit unbedeutendem Kraftaufwand. Gesammtersparnis
76 Prozent. - Broschüre gratis.

Generalvertretung:
Bernh. Hähner, Chemnitz . 250

Wieder Verkäufer gesucht.

Küchen-
-Wäsche reinigt nichts besser und leichter als Gioth’s Teigseife.
Mit derselben gekocht, ist der Schmutz wie weggeflogen. Kein Chlor
Anwendung nach Gebrauchsanweisung. Preis Der Pfundnakpt 90 Pf„‘
Alleiniger Fabrikant : J . Gioth, Hanau a. M. '"'undpaket LO^ g.

Zu haben bei .(oh. Geiss  Söhne , Kloberstasse.

Tlcchtenkrankc
troefene, nassende Schuppenflechten nnd das mit diesem
Uebel verbundene, so unerträgliche Hautjucken , heile
unter Garantie (ohne Berufsstörung ) selbst denen, die
nirgends Heilung fanden, nach langjährig praktischer
Erfahrung . Herstellung Patentamtlich geschützt Nr -63781.
It. (Jroppler , St . Marien -Drogerie , Charlottenbnrff,
Kant-Straße 97. 398 *

an Private und Händler von
Mk. 65 an.

f0 prima Mäntel von zirka
Mk. 4 . Lustschläuche von

_ _ Mk. 2 .80 an.
SjtP  nnrnfnvcn auch an fremden Fabrikaten

prompt und billigst.
Katalog gratis und franko.

Duisburger Fahrradfabrik
„Schwalbe " Akt.-Ges.

Duisburg - Wanheimerort.
Gegründet 1896 . 544*

Zahn-Institut. 244'

Emil Sdiirmer&Herrn.Friedland,
Dentisten , Mainz,

für . Bleiche 44 , EckeKlarastr.
Telephon 2172.

Künstliche Zähne von 2 Mark an.
Zahnoperationen , .

Plomben nach neuesten Erfahrungen.

Cognac
Scherer

In allen Preislagen.
Hervorragendedeutsche Marke.
— Preise auf den Etiketten . —

‘Seher ' <•Co. Longen . (Frank/ .aM .)

Alleinige Verkaufsstelle:
Fr . Haack , Apotheke

Flörsheim.

Legehühner
Nutz - und Ziergeflügel — Brulmaschinen , Knochen¬
mühlen etc . versendet seit 20 Jahren gut und billig

M.  Becker , Weidenau in Westfalen,
_ _ Reichhaltige Preisliste umsonst . 761

WMakulatur zu haben in der El
d Expedition dies. Zig. M

rahnen. R8inecke
Hannover.

Rhcmtiai,^  s
und Gicht -Leidenden

teile ich aus Dankbarkeit umsonst mit, was
meiner Mutter von jahrelangen anal-
volle« Gichtleideu geholfen hat.

Marie Grünauer,
München , Pilgersheimerstraße 2/II.

Auf der Rückseite

sssss '^ rs94r

SdurfycCade

Pergament-Papier,
stark und schwach , -so

bit  Vereinsdrnckerei.

Macca-Mänte!
in Ghampagnerfarbe , grau

I gemusterte und ein - m
farbige Alpacca,

etc . . . J 14
5taub-Mäntel

grauen soliden Stoffen mit Kragengarnitur 6|75

l'romenatleMäntel oa
sowie aus engl . Herrenstoffen , extra leicht mm ■■

Neu!
beire-fiaveloNs.kleidsam und praktisch , aus

Damentuchen , Loden-
Stoffen , engl . Herren -Stoffen

etc.
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